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III. Höhere Gewalt, Unmöglichkeit, 
Verzug 

1. Höhere Gewalt, behördliche Auflagen 
und sonstige von uns nicht verschuldete 
Umstände, insbesondere Verkehrs- und 
Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe, Materi-
almangel, Brandschäden, Krieg, Ausnah-
mezustände oder sonstige Fälle höherer 
Gewalt, befreien uns für die Dauer ihrer 
Auswirkungen von der Leistungspflicht. 
Wir sind berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten, wenn uns aus den vorste-
hend genannten Gründen die Erfüllung 
des Vertrages nicht mehr zuzumuten ist.

2. Schadensersatzansprüche uns gegen-
über sind in diesen Fällen ausgeschlossen.

3. Wir haften bei Unmöglichkeit sowie bei 
Verzögerung der Leistung, soweit dies 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
einschließlich Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen, beruht, nach den gesetzlichen Be-
stimmungen. Unsere Haftung ist in Fällen 
grober Fahrlässigkeit jedoch auf den ver-
tragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. Außerhalb der Fälle des Satzes 
1 ist unsere Haftung wegen Unmöglichkeit 
auf Schadensersatz und auf Ersatz ver-
geblicher Aufwendungen ebenfalls auf 
den   vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt. Weitergehende An-
sprüche des Kunden wegen Unmöglich-
keit der Leistung sind   ausgeschlossen. 
Das Recht des Kunden zum Rücktritt vom 
Vertrag bleibt unberührt. Unsere Haftung 
wegen Verzögerung der Leistung wird 
außerhalb der Fälle des Satzes 1 für den 
Schadensersatz neben der Leistung auf 
insgesamt 10% und für den Schadenser-
satz statt der Leistung auf insgesamt 10% 
des Wertes der Leistung begrenzt. Wei-
tergehende Ansprüche des Kunden we-
gen Verzögerung der Leistung sind auch 
nach Ablauf einer uns gesetzten Frist zur 
Leistung ausgeschlossen. Diese Regelun-
gen gelten auch für den Ersatz vergebli-
cher Aufwendungen. Die Beschränkun-
gen dieser Ziff.IV.2. gelten nicht, wenn 
wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit gehaftet 
wird. Eine Änderung der Beweislast zum 
Nachteil des Kunden ist mit den vorste-
henden Regelungen nicht verbunden. 

IV. Sachmängelhaftung 

1. Die Gewährleistungsansprüche des Kun-
den aus Kaufverträgen mit uns sind ge-
sondert in Teil B, Ziff. VI und aus Mietver-
trägen mit uns in Teil C, Ziff. IX geregelt. 
Soweit sich nachstehend nichts anderes 
ergibt, sind weitergehende Ansprüche 
des Kunden gleich aus welchen Rechts-
gründen ausgeschlossen. Wir haften des-
halb nicht für Schäden, die nicht am Lie-
fergegenstand/ Mietgegenstand selbst 
entstanden sind; insbesondere haften 
wir nicht für Produktionsausfall, Betrieb-
sunterbrechung, entgangenen Gewinn 
oder sonstige Vermögensschäden des 
Kunden. Wir haften allerdings nach den 
gesetzlichen Bestimmungen, wenn der 
Kunde Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter 
oder   Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit 
uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung 

angelastet wird, ist die Schadensersatz-
haftung dabei allerdings auf den vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. Wir haften zudem 
nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern wir schuldhaft eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzen; in diesem Fall 
ist aber die Schadensersatzhaftung eben 
falls auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.

2. Die Haftung wegen schuldhafter Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit bleibt unberührt; das 
gilt auch für die zwingende Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz.

3. Für sämtliche Folgen aus den nachste-
henden Umständen stehen wir nicht ein: 
Ungeeignete oder unsachgemäße Ver-
wendung,  insbesondere Überlastung, 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebset-
zung durch den Kunden oder Dritte 
(außer durch unsere Subunternehmer), 
Verschleiß bzw. gebrauchstypische Ab-
nutzung, fehlerhafte oder nachlässige 
Behandlung, unterbliebene bzw. nicht  
den Vorschriften oder unseren Betriebs-
anleitungen entsprechende Wartung, 
ungeeignete Betriebsmittel, Austausch-
werkstoffe, von mangelhaften Bauarbei-
ten, ungeeigneter Baugrund, chemische, 
elektro-chemische oder physikalische Ein-
flüsse, sofern sie nicht auf ein vorsätzliches 
oder grob fahrlässiges Verhalten durch uns 
zurückzuführen sind. Werden vom Kunden 
oder von Dritten ohne unsere ausdrück-
liche Zustimmung unsachgemäß Ände-
rungen oder Instandsetzungen am Miet-
gegenstand vorgenommen, so bestehen 
für diese und die daraus entstehenden 
Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

V. Ausschluss weitergehender Haftung 

1. Eine weitergehende Haftung auf Scha-
densersatz als in Ziffer IV. und V. vorge-
sehen, ist ohne Rücksicht auf die Rechts-
natur des geltend gemachten Anspruchs 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere 
für Schadensersatzansprüche aus Ver-
schulden bei Vertragsabschluss, wegen 
sonstiger Pflichtverletzungen oder we-
gen deliktischer Ansprüche auf Ersatz 
von Sachschäden gemäß §823 BGB. Zu-
dem haften wir nicht, sofern der Kunde 
aus den Vorschriften des gewerblichen 
Rechtsschutzes in Anspruch genommen 
wird. Die Begrenzung nach S.1 gilt auch, 
soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs 
auf Ersatz des Schadens statt der Leistung 
Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.

2. Soweit die Schadensersatzhaftung uns 
gegenüber ausgeschlossen oder einge-
schränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf 
die persönliche   Schadensersatzhaftung 
unserer Angestellten und Arbeitnehmer, 
Mitarbeitervertreter und Erfüllungsgehilfen. 

VI. Gerichtsstand, Anwendbares Recht, 
Datenschutz 

1. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Stade.
2. Der Kunde erklärt sich damit einverstan-

den, dass wir Daten nach Maßgabe des 
Bundesdatenschutzgesetzes speichern.

3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss der Verwei-
sungsnormen des Deutschen Internatio-
nalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. 

A. Allgemeines
I. Geltungsbereich 

1. Unsere nachfolgenden AGB gelten für 
sämtliche Verträge, die wir im Rahmen 
unseres Unternehmens schließen. Unsere 
AGB gelten ausschließlich; entgegen-
stehende oder von unseren AGB abwei-
chende Bedingungen des Kunden erken-
nen wir nicht an, es sei denn, wir   hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zu-
gestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, 
wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren AGB abweichender 
Bedingungen des Kunden eine Leistung 
an den Kunden vorbehaltlos ausführen.

2. Unsere AGB gelten nur gegenüber Un-
ternehmern im Sinne von § 310 BGB.3. 
Unsere AGB gelten auch für alle künf-
tigen Geschäfte mit dem Kunden. 

3. Im Einzelfall getroffene individuelle Ver-
einbarungen mit dem Kunden (inkl. Ne-
benabreden, Ergänzungen und Ände-
rungen) haben in jedem Fall Vorrang 
vor diesen Geschäftsbedingungen. Für 
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist 
ein schriftlicher Vertrag bzw. die schriftli-
che Bestätigung durch uns maßgebend. 

II. Angebot, Preise, Zahlungsbedingun-
gen 

1. Gewichte, Maße, Leistungsangaben, Er-
träge und sonstige Daten, die in Broschü-
ren, Anzeigen und vergleichbaren Unter-
lagen genannt werden, sind lediglich als 
Anhaltspunkte zu betrachten. Gleiches gilt 
für vorgeführte oder bereits gestellte Ma-
schinen und Muster. Für die   Beschreibung 
von Art und Ausführung des Kauf- oder 
Mietgegenstandes einschließlich Zube-
hör, ist ausschließlich der jeweilige schrift-
liche Kauf- oder Mietvertrag verbindlich.

2. Unsere Preisangaben verstehen sich 
grundsätzlich als Nettopreise in Euro zzgl. 
Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetz-
lichen Höhe. Wir sind zur Erhöhung des 
vereinbarten Preises berechtigt, wenn 
sich zwischen Auftragserteilung und Liefe-
rung/ Vertragsbeginn die Kosten für Roh-
material, Energie, Löhne und Gehälter, 
Frachten, Zölle, Abgaben usw. erhöht ha-
ben und dadurch die Lieferung verteuert 
wird. Eine Preiserhöhung ist dem Kunden 
vorher mitzuteilen; er kann innerhalb von 
sieben Tagen nach Empfang der Mittei-
lung der Preiserhöhung widersprechen. 
Im Falle des Widerspruchs haben wir die 
Wahl zwischen Rücktritt vom Vertrag bzw. 
Kündigung oder der Lieferung/ Leistungs-
erbringung zum ursprünglich vereinbar-
ten Preis. Wir müssen dem Kunden unsere 
Entscheidung unverzüglich bekanntge-
ben. Erklären wir den Rücktritt vom Ver-
trag bzw. die Kündigung, sind weitere 
Ansprüche des Kunden ausgeschlossen.

3. Zahlungen sollen nur durch Ban-
küberweisung oder Einzugsermäch-
tigung erfolgen. Wechsel- und 
Scheckzahlungen werden nicht als Er-
füllung der Zahlungspflicht anerkannt.

4. Aufrechnungsrechte stehen dem Kun-
den nur zu, wenn seine Gegenansprü-
che rechtskräftig festgestellt, unbe-
stritten oder von uns anerkannt sind. 
Zur Ausübung eines Zurückbehaltungs-
rechtes ist der Kunde nur insoweit be-
fugt, als sein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
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verzug, sind wir berechtigt, nach erfolg-
losem Ablauf einer angemessenen Nach-
frist vom Vertrag zurückzutreten und den 
Liefergegenstand zurückzunehmen.  Wir 
sind nach Rücknahme des Liefergegen-
standes zu dessen Verwertung befugt, der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlich-
keiten des Kunden abzüglich angemes-
sener Verwertungskosten anzurechnen.

2. Der Kunde ist verpflichtet, den Liefer-
gegenstand pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, die-
sen auf eigene Kosten gegen Feuer, 
Wasser und Diebstahlsschäden aus-
reichend zum Neuwert zu versichern.

3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingrif-
fen Dritter hat uns der Kunde unverzüg-
lich schriftlich zu benachrichtigen, da-
mit wir Klage gemäß §771ZPO erheben 
können. Soweit der Dritte nicht in der 
Lage ist, uns die gerichtlichen und au-
ßergerichtlichen Kosten einer Klage ge-
mäß §771ZPO zu erstatten, haftet der 
Kunde für den uns entstandenen Ausfall.

4. Der Kunde ist berechtigt, den Lieferge-
genstand im ordentlichen Geschäfts-
gang weiterzuverkaufen. Er tritt uns be-
reits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Faktura-Endbetrages (einschließlich Um-
satzsteuer) unserer Forderung ab, die ihm 
aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und 
zwar unabhängig davon, ob der Lieferge-
genstand ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung 
dieser Forderung bleibt der Kunde auch 
nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuzie-
hen, bleibt hiervon unberührt. Wir ver-
pflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den verein-
nahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstel-
lung vorliegt. Ggf. können wir verlangen, 
dass der Kunde uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner be-
kannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen   
Unterlagen aushändigt und den Schuld-
nern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

5. Die Verarbeitung oder Umbildung des 
Liefergegenstandes durch den Kunden 
wird stets für uns vorgenommen. Wird 
der Liefergegenstand mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verar-
beitet, so erwerben wir das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbe-
trag einschließlich Mehrwertsteuer) zu 
den anderen verarbeiteten Gegenstän-
den zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache 
gilt im Übrigen das Gleiche wie für die 
unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehen-
den Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert unserer Sicherheiten 
die zu sichernden Forderungen um mehr 
als 10% übersteigt. Die Auswahl der frei-
zugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

VI. Sachmängelhaftung 

1. Mängelansprüche des Kunden set-
zen voraus, dass dieser seinen nach 

§377 HGB geschuldeten Untersu-
chungs- und Rügeobliegenheiten ord-
nungsgemäß nachgekommen ist.

2. Bei gebrauchten Kaufgegenständen und 
solchen, die als Sonderposten, 2. Wahl, 
o.ä. bezeichnet sind, erfolgt der Verkauf 
unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung.

3. Wir haben Sachmängel der Lieferung, 
welche wir von Dritten beziehen und 
unverändert an den Besteller weiterlie-
fern, nicht zu vertreten. Die Verantwort-
lichkeit bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit 
bleibt allerdings unberührt. Wir überneh-
men grundsätzlich keine Garantie für 
die Kaufgegenstände. Insofern ist keiner 
unserer Beschreibungen, Zusagen oder 
sonstigen Äußerungen weder vor, noch 
bei Vertragsschluss-Garantiecharakter 
beizumessen. Soweit dem Kunden im 
Kaufvertrag gleichwohl eine Garantie 
eingeräumt worden sein sollte, handelt 
es sich dabei ausschließlich um eine Her-
stellergarantie, deren Rechte an den Kun-
den abgetreten wurde. Gebrauchtma-
schinen werden grundsätzlich ohne eine 
Garantie oder Gewährleistung verkauft.

4. Ansprüche wegen Sachmängeln be-
stehen nicht, wenn der Mangel oder 
Schaden auf natürlichen Verschleiß zu-
rückzuführen ist oder dadurch entstan-
den ist, dass der Käufer einen Mangel 
nicht unverzüglich nach Entdeckung an-
gezeigt hat oder der Kaufgegenstand 
unsachgemäß behandelt oder über-
beansprucht worden ist oder der Kauf-
gegenstand zuvor in einem Betrieb, der 
für den Käufer erkennbar vom Hersteller 
für die Betreuung nicht anerkannt war, 
unsachgemäß instandgesetzt, gewartet 
oder gepflegt worden ist und der Käufer 
dies erkennen musste oder in den Kauf-
gegenstand Teile eingebaut worden sind, 
deren Verwendung der Hersteller nicht 
genehmigt hat oder der Kaufgegenstand 
oder Teile davon (z.B. Software) in einer 
vom Hersteller nicht genehmigten Weise 
verändert  worden ist oder der Käufer die 
Vorschriften über die Behandlung, War-
tung und Pflege des Kaufgegenstandes 
(z.B. Betriebsanleitung) nicht befolgt hat 
oder die Inspektionen in den vom Her-
steller vorgegebenen Intervallen nicht 
vorgenommen und Überprüfungen und 
ggf.   Nachbesserungen im Rahmen die-
ser Inspektionen nicht durchgeführt wor-
den sind. Bei arglistigem Verschweigen 
von Mängeln oder der Übernahme einer 
Garantie für die Beschaffenheit bleiben 
weitergehende Ansprüche unberührt.

5. Soweit im Übrigen ein Mangel des Lieferge-
genstandes vorliegt, sind wir nach unserer 
Wahl zur Nacherfüllung in Form der Man-
gelbeseitigung oder der Lieferung einer 
neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im 
Falle der Mangelbeseitigung sind wir ver-
pflichtet, alle zum Zwecke der Mangelbe-
seitigung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- 
und Materialkosten zu tragen, soweit sich 
diese nicht dadurch erhöhen, dass der 
Liefergegenstand nach einem anderen 
Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde.

6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, wovon 
frühestens nach dem 2. Nachbesse-
rungsversuch auszugehen ist, so ist der 
Kunde nach seiner Wahl berechtigt, 
Rücktritt oder Minderung zu verlangen.

7. Im Übrigen gilt Teil A. Ziffer V. und VI.

B. Allgemeine Kaufvertragsbedingun-
gen 

 Ergänzend zu Teil A. gelten für alle 
unsere Kaufangebote und Kaufver-
träge einschließlich der damit in Zu-
sammenhang stehenden Beratun-
gen und sonstigen vertraglichen 
Leistungen folgende Bestimmungen: 

I. Angebot - Preise – Zahlungs-bedin-
gungen 

1. Unsere Preise verstehen sich für die Liefe-
rung ab Werk („ex works“, Incoterm 2010).

2. Das Zahlungsziel ist 8 Tage netto Kasse. 

II. Lieferung 

1. Wenn nichts Anderes schriftlich verein-
bart, erfolgt der Versand der Ware auf 
dem günstigsten Versandweg und auf 
Gefahr und auf Rechnung des Kunden. 
Sofern der Kunde es wünscht, werden 
wir die Lieferung durch eine Transport-
versicherung eindecken. Die insoweit 
anfallenden Kosten trägt der Kunde.

2. Teillieferungen sind zulässig, sofern der 
Kunde nicht ausdrücklich widerspricht.  

III. Selbstbelieferungsvorbehalt 

 Wir übernehmen nicht das Beschaf-
fungsrisiko. Sofern wir trotz des Abschlus-
ses eines entsprechenden Kaufvertrages 
unsererseits den Liefergegenstand nicht 
erhalten, sind wir berechtigt, vom Vertrag 
mit dem Kunden zurückzutreten. Unsere 
Verantwortlichkeit für Vorsatz   und Fahr-
lässigkeit bleibt unberührt. Wir werden 
den Kunden unverzüglich über die Nicht-
verfügbarkeit bzw. die nicht rechtzeitige 
Verfügbarkeit des Liefergegenstandes 
informieren und, wenn wir zurücktreten 
wollen, das Rücktrittsrecht unverzüglich 
ausüben. Wir werden im Falle des Rück-
tritts bereits geleistete Gegenleistun-
gen des Kunden unverzüglich erstatten. 

IV. Fälligkeit -Zinsen -Verzugsfolgen 

1. Sobald und solange sich der Kunde in 
Zahlungsverzug befindet, sind wir zu wei-
teren Lieferungen, gleichgültig auf wel-
chen Rechtsgrund unsere Lieferpflicht 
zurückzuführen ist, nicht verpflichtet.

2. Tritt in den Vermögensverhältnissen des 
Kunden eine wesentliche Verschlechte-
rung ein, wird insbesondere die Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens beantragt, so 
können wir für noch ausstehende Liefe-
rungen unter Fortfall des Zahlungszieles 
Barzahlung oder anderweitige Sicher-
heit vor Ablieferung der Ware verlangen.

3. Wenn sich der Kunde am Fälligkeitstag in 
Annahmeverzug befindet, muss er den 
Kaufpreis dennoch zahlen. Wir werden in 
diesen Fällen die Einlagerung der Ware auf 
Risiko und Kosten des Kunden vornehmen. 

V. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an dem 
Liefergegenstand bis zur Erfüllung sämtli-
cher uns gegen den Kunden aus der Ge-
schäftsverbindung zustehenden Ansprü-
che vor. Bei vertragswidrigem Verhalten 
des Kunden, insbesondere bei Zahlungs-
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den vom Vermieter nicht übernommen. 
6. Sollte sich der Einsatzort für die Män-

gelbeseitigung ändern, können dem 
Mieter Mehrkosten berechnet werden. 

7. Lässt der Vermieter eine ihm gestellte 
Nachfrist für die Beseitigung eines bei der 
Übergabe vorhandenen Mangels durch 
sein Verschulden fruchtlos verstreichen, 
so hat der Mieter ein Rücktrittsrecht. Das 
Rücktrittsrecht besteht auch bei sonsti-
gen Fällen des Fehlschlagens der Besei-
tigung eines bei der Übergabe vorhan-
denen Mangels durch den Vermieter.

8. Alle weitergehenden Schadenersatzan-
sprüche gegen den Vermieter, insbeson-
dere ein Ersatz von Schäden, die nicht 
am Mietgegenstand selbst entstanden 
sind, können vom Vermieter nur geltend 
gemacht werden bei: vorsätzlicher oder 
grob fahrlässiger Pflichtverletzung des 
Vermieters, eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen des Vermieters, 
bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten soweit die Erreichung 
des Vertragszwecks gefährdet wird hin-
sichtlich des vertragstypischen voraus-
sehbaren Schadens, bei Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer fahr-
lässigen Pflichtverletzung des Vermie-
ters, eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen des Vermieters beru-
hen, bei einer Haftung des Vermieters 
nach dem Produkthaftungsgesetz für 
Personenschäden oder Sachschäden 
an privat genutzten Gegenständen, bei 
Mängeln, die arglistig verschwiegen wur-
den oder deren Abwesenheit der Ver-
mieter garantiert hat. Im Übrigen ist die 
Schadensersatzhaftung ausgeschlossen.

9. Bei der Vermietung eines Gerätes mit Be-
dienpersonal darf das Bedienpersonal 
nur zur Bedienung des Gerätes, nicht zu 
anderen Arbeiten eingesetzt werden. Bei 
Schäden, die durch das Bedienpersonal 
verursacht werden, haftet der Vermie-
ter nur dann, wenn er das Bedienper-
sonal nicht ordentlich ausgewählt hat. 
Im Übrigen trägt der Mieter die Haftung.

10. Der Mieter haftet auch dafür, dass 
das Bedienpersonal, soweit es nicht 
vom Vermieter gestellt wird, zur Be-
dienung und Handhabung geeignet 
ist und das Gerät nur nach entspre-
chender Einweisung in Betrieb nimmt. 

III. Inbetriebnahme des Gerätes 

1. Der Mieter ist verpflichtet, sich vor Inbe-
triebnahme des Gerätes mit den Be-
dienungs- und Wartungshinweisen am 
Gerät vertraut zu machen sowie die wei-
teren Bedienungs- und Wartungshinweise 
bei der Übergabe genau zu beachten. 

2. Der Mieter ist verpflichtet, die gesetzlichen 
Bestimmungen und Unfallverhütungs-
vorschriften genauestens einzuhalten. 

3. Der Mieter ist verantwortlich für die Bo-
denverhältnisse und Einsatzmöglich-
keiten und hat sich darüber vor Ein-
satzbeginn ausführlich zu informieren.  

IV. Mietpreis und Zahlung, Abtretung 
zur Sicherheit der Mietschuld 

1. Der Mietberechnung wird die normale 
Schichtzeit von täglich bis zu 8 Stunden 
bei einer 5-Tage Woche und bei bis zu 23 
Arbeitstagen im Monat zugrunde gelegt. 

2. Der volle Mietsatz ist auch dann zu zah-
len, wenn die normale Schichtzeit nicht 
ausgenutzt worden ist oder 23 Arbeits-
tage im Monat nicht erreicht wurden. 

3. Arbeitstäglich über die norma-
le Schichtzeit hinausgehende Stun-
den gelten als Überstunden, für 
die ein Zuschlag berechnet wird. 

4. Ändert der Mieter die normalen Einsatz-
zeiten des Gerätes (z. B. Überstunden, 
Samstags-, Sonn- und Feiertagseinsatz, 
Stillstandszeiten), so hat er darüber vor-
her eine Vereinbarung mit dem Vermieter 
zu treffen. Macht der Mieter schuldhaft 
unrichtige Angaben über die Einsatz-
zeiten, so hat er eine Vertragsstrafe in 
Höhe des vierfachen Betrages der hin-
terzogenen Miete an den Vermieter zu 
zahlen. Der Vermieter hat das Recht, die 
Einsatzzeiten durch Zeiterfassungsgerä-
te und durch persönlichen Augenschein 
seiner Beauftragten zu kontrollieren. 

5. Die vereinbarte Miete versteht sich aus-
schließlich für das Gerät selbst, ohne 
Bedienpersonal. Alle weiteren Kosten 
für Auf- und Abladen, Transport, Ver-
sicherung, Befestigung, Betriebsstof-
fe usw. werden gesondert berechnet. 

6. Die Miete sowie die Nebenkosten sind 
im Voraus zu zahlen, wenn nichts an-
deres vereinbart ist. Das gleiche gilt, 
wenn die Mietzeit verlängert wird. 

7. Wird die geschuldete Miete durch den 
Mieter nicht vereinbarungsgemäß ge-
zahlt, oder kommt der Mieter aus ande-
ren zwischen ihm und dem Vermieter 
bestehenden Geschäften in Zahlungsver-
zug oder ergeben sich andere wichtige 
Gründe (z. B. Wechselproteste), durch 
die eine Fortsetzung des Mietverhältnis-
ses für den Vermieter nicht mehr zumut-
bar ist, so ist der Vermieter berechtigt, 
unverzüglich das Gerät ohne Anrufung 
des Gerichts wieder an sich zu nehmen. 
Der Mieter ist verpflichtet, dem Vermie-
ter den Zutritt zu dem Gerät und dessen 
Abtransport zu ermöglichen. Entstehen 
dem Vermieter aus der vorzeitigen Be-
endigung der vereinbarten Mietdauer 
Kosten und anderer nachweisbarer Scha-
den, so hat der Mieter hier Ersatz zu leisten. 

8. Die Zurückhaltung von Zahlungen 
oder die Aufrechnung wegen etwa-
iger vom Vermieter bestrittener Ge-
genansprüche des Mieters sind aus-
geschlossen, sofern es sich bei dem 
Mieter um einen Unternehmer handelt. 

9. Ist die Miete nicht im Voraus gezahlt 
worden, so haften dafür alle Vorbehalts-
gegenstände aus früheren Geschäften 
zwischen den Vertragsparteien, soweit 
der Zeitwert des Sicherungsgutes die For-
derung nicht um mehr als 25 % übersteigt. 

10. Der Mieter tritt bereits jetzt in Höhe des 
vereinbarten Mietpreises seine Ansprü-
che gegen seinen Auftraggeber, für 
dessen Auftrag das Gerät verwendet 
wird, an den Vermieter ab. Der Ver-
mieter nimmt die Abtretung hiermit an.  

V. Beginn und Ende der Mietzeit und 
Rückgabe des Gerätes 

1. Die Mietzeit beginnt und endet mit dem/
der vereinbarte Tag/Stunde. Wünscht 
der Mieter eine Verlängerung der verein-
barten Mietzeit, ist dieses dem Vermieter 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Die 
beabsichtigte Rücklieferung des Gerä-

VII. Verjährung 

1. Ansprüche des Kunden gegen uns - gleich 
aus welchem Rechtsgrund - verjähren mit 
Ablauf von einem Jahr nach ihrer Entste-
hung. Dies gilt nicht in den Fällen der §§ 
438 Abs. 1 Nr. 2 und 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB. 
Dies gilt ebenfalls nicht im Falle des Vorsat-
zes oder bei arglistigem Verschweigen ei-
nes Mangels oder soweit wir eine Garantie 
übernommen haben. Für Schadensersat-
zansprüche gilt die Verjährungsfrist zudem 
nicht in den Fällen der Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit 
oder Freiheit, bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz, sowie bei einer 
grobfahrlässigen Pflichtverletzung oder 
der Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten. Eine Änderung der Beweislast 
zum Nachteil des Kunden ist mit den vor-
stehenden Regelungen nicht verbunden. 

C. Allgemeine Mietvertragsbedingun-
gen 

I. Gültigkeit 
 
Ergänzend zu Teil A. gelten für alle 
unsere Mietangebote und Mietverträge 
einschließlich der damit in Zusammen-
hang stehenden Beratungen und sons-
tigen vertraglichen Leistungen folgende 
Bestimmungen: 

II. Übergabe des Gerätes, Mängelrüge 
und Haftung sowie Vermietung mit 
Bedienpersonal 

Der Übernehmer ist zur Unterzeich-
nung der entsprechenden Belege be-
vollmächtigt, ebenso bei Rückgabe.

1. Der Vermieter hat das Gerät in betriebs-
fähigem Zustand zur Abholung bereit-
zuhalten oder zum Versand zu bringen. 
Mit der Abholung/Absendung, auch 
wenn der Transport mit Fahrzeugen des 
Vermieters durchgeführt wird, geht die 
Gefahr der Beförderung auf den Mie-
ter über. Dies gilt nur, sofern es sich bei 
dem Mieter um einen Unternehmer, 
eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlichrechtliches 
Sondervermögen gemäß §310 Abs.1 
Satz 1 BGB („Unternehmer“) handelt.

2. Dem Mieter steht es frei,  das 
Gerät rechtzeitig vor Absen-
dung / Abholung zu besichtigen.

3. Festgestellte Mängel sind unverzüglich 
nach Inbetriebnahme des Gerätes durch 
den Mieter dem Vermieter anzuzeigen.

4. Die Kosten zur Behebung etwai-
ger vom Vermieter zu vertretender 
und von ihm anerkannter Mängel an 
der Mietsache trägt der Vermieter.

5. Der Vermieter hat die von ihm anerkannten 
Mängel zu beseitigen. Er kann die Beseiti-
gung auch durch den Mieter vornehmen 
lassen. Im letzteren Fall trägt der Vermieter 
die Kosten der Mängelbeseitigung nur bis 
zur Höhe eines von ihm ausdrücklich ge-
nehmigten Kostenvoranschlages des Mie-
ters. Die vereinbarte Mietzeit verlängert 
sich in beiden Fällen um die Zeit, die von 
der Anzeige des Mangels bis zu dessen 
Beseitigung verstreicht. Eine Miete ist für 
diesen Zeitraum nicht zu entrichten, sofern 
der Mieter das Gerät nicht einsetzt. Kosten 
beim Mieter für Geräteausfallzeiten wer-
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ter haftet in vollem Umfang für 
Schäden ausfolgenden Ursachen: 

a) übermäßige Beanspru-
chung und Verschmutzung 

b) Weitervermietung oder Überlas-
sung des Mietgegenstandes an ei-
nen Dritten ohne vorherige schriftli-
che Zustimmung durch den Vermieter 

c) grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachte 
Beschädigungen des Mietgegenstandes 

d) für Schäden an der Bereifung, 
die der Mieter zu vertreten hat  
e) für Schäden aufgrund der besonde-
ren Gefahren des Einsatzes - auf Was-
serbaustellen - im Bereich von Gewäs-
sern – auf schwimmenden Fahrzeugen.

2.  Die Eigentumshinweise am Mietge-
genstand dürfen weder entfernt noch 
abgedeckt werden.  Der Mieter darf 
keine eigene Werbung oder ande-
re, nicht durch uns zugelassene, Wer-
bung am Mietgegenstand anbringen.

3. Verluste und Beschädigungen an dem 
Mietgegenstand und/oder dessen Zube-
hör teilt uns der Mieter unverzüglich mit. 

VIII. Pflichten des Mieters in besonderen 
Fällen 

1. Der Mieter darf einem Dritten ohne vorheri-
ge schriftliche Zustimmung durch den Ver-
mieter weder das Gerät weitervermieten, 
noch überlassen, noch Rechte aus die-
sem Vertrag abtreten oder Rechte irgend-
welcher Art an dem Gerät einräumen. 

2. Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, 
Pfändung oder dergleichen Rechte an 
einem Gerät geltend machen, so ist der 
Mieter verpflichtet, den Vermieter unver-
züglich zu unterrichten und den Dritten 
hiervon durch Einschreibebrief zu be-
nachrichtigen. Er überlässt uns Abschrif-
ten von Pfändungsverfügungen und 
Protokollen. Er hat darüber hinaus alles 
zu unternehmen, um die Durchführung 
der genannten Maßnahmen abzuwen-
den. Wenn wir Drittwiderspruchsklage 
gemäß §771 ZPO erheben, ist uns der 
Mieter zur Erstattung der gerichtlichen so-
wie außergerichtlichen Kosten verpflich-
tet, wenn der die Zwangsvollstreckung 
Betreibende hierzu nicht in der Lage ist.

3. Der Mieter hat ausreichende Vorkeh-
rungen und Schutzmaßnahmen ge-
gen Witterungseinflüsse zu treffen, 
sowie geeignete Maßnahmen zur Si-
cherung gegen Diebstahl oder Un-
terschlagung des Gerätes zu treffen, 

4. Verstößt der Mieter schuldhaft ge-
gen die vorstehenden Bestimmun-
gen zu 1 bis 3, so ist er verpflichtet, 
dem Vermieter allen Schaden zu er-
setzen, der diesem daraus entsteht. 

IX. Betriebsgefahr 

1. Mit der Übergabe des Mietgegenstandes 
ist der Mieter Halter des Fahrzeugs und für 
alle sich daraus ergebenden Verpflich-
tungen verantwortlich. Er hat auf eigene 
Kosten für die Einhaltung bestehender 
Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsak-
te und steuerlicher Bestimmungen einzu-
stehen und uns diesbezüglich von allen 
etwaigen Ansprüchen Dritter freizuhalten. 

X. Verlust des Mietgegenstandes 

1. Sollte es dem Mieter aus irgendwelchen 

Gründen, auch wenn er diese nicht zu ver-
treten hat, sowie in Fällen höherer Gewalt 
unmöglich sein, die ihm obliegende Ver-
pflichtung zur Rückgabe des Gerätes ein-
zuhalten, so ist er verpflichtet, gleichwerti-
gen Ersatz in natura oder in Geld zu leisten. 

2. In jedem Fall ist bis zur Inbetriebnahme 
einer Ersatzmaschine die vereinbarte 
Miete in Höhe von 75% weiterzuzahlen, 
es sei denn, der Mieter kann nachwei-
sen, dass durch die Ausfalltage der Ver-
mieter keinen oder einen geringeren 
Schaden als 75% der Miete gehabt hat.  

XI. Kündigung 

1. Der über eine bestimmte Mietzeit abge-
schlossene Mietvertrag ist für beide Ver-
tragspartner grundsätzlich unkündbar. 
Das gleiche gilt für die Mindestmietzeit 
im Rahmen eines auf unbestimmte Zeit 
abgeschlossenen Mietvertrages. Nach 
Ablauf der Mindestmietzeit hat der Mie-
ter das Recht, den auf unbestimmte 
Zeit abgeschlossenen Mietvertrag mit 
einer Frist von einem Tag zu kündigen. 
Bei der Vermietung bzw. Untervermie-
tung an Maschinenvermieter gelten die 
gesondert vereinbarten Kündigungs-
fristen mit dem Maschinenvermieter. 

2. Der Vermieter ist berechtigt, den Miet-
vertrag ohne Einhaltung einer Frist 
aus wichtigem Grund zu kündigen. 
Als wichtiger Grund gilt insbesondere: 

a) die nicht vereinbarungsgemäße Zahlung 
der Miete, oder wenn nach Vertragsab-
schluss Tatsachen bekannt werden, nach 
denen der Vermieter eine wesentliche 
Minderung der Kreditwürdigkeit des Mie-
ters nach bankmäßigen Gesichtspunk-
ten vernünftigerweise annehmen muss. 

b) wenn der Mieter ohne Einwilligung 
des Vermieters den Mietgegenstand 
oder einen Teil desselben nicht be-
stimmungsgemäß verwendet oder 
an einen anderen Ort verbringt; 

c)  in Fällen von Verstößen gegen Ziff. VI. Nr. 
1a, d und § VIII. Nr. 1,3,4. Der Mieter kann 
den Mietvertrag nach Ankündigung ohne 
Einhaltung einer Frist kündigen, wenn die 
Benutzung des Mietgegenstandes aus 
vom Vermieter zu vertretenden Grün-
den nicht nur kurzfristig nicht möglich ist.  

XII. Sonstige Bestimmungen 

1. Der Mieter ist verpflichtet, das ge-
mietete Gerät in seine Betriebs-
haftpflichtversicherung einzuschlie-
ßen, sofern er Unternehmer ist.

2. Sofern nichts anderes ausdrücklich 
schriftlich vereinbart ist, ist Erfüllungs-
ort für beide Vertragsteile Stade. 

3. Ausschließlicher Gerichtsstand ist der 
Geschäftssitz des Vermieters (Greinert 
Gabelstapler) Der Mieter ist jedoch be-
rechtigt, den Käufer auch an dessen all-
gemeinen Gerichtsstand zu verklagen.

4. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Bestimmungen des 
UN-Kaufrechts finden keine Anwendung.

5. Sollten einzelne Bestimmungen des Ver-
trages zwischen Verkäufer und Käufer ein-
schließlich dieser Geschäftsbedingungen 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, so wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
 
Greinert Gabelstapler Stade, den 12.11.2020

tes ist dem Vermieter rechtzeitig vorher 
schriftlich anzuzeigen (Freimeldung). 

2. Die Rücklieferung gilt als erfolgt, wenn 
das Gerät mit allen zu seiner Inbetrieb-
nahme erforderlichen Teilen in ordnungs-
gemäßem Zustand entsprechend den 
vereinbarten Bedingungen auf dem La-
gerplatz des Vermieters oder an einem 
anderen vereinbarten Ort/Platz eintrifft. 

3. Bei Tagesmiete gilt der Tag der Überga-
be und Rückgabe voll als Mietzeit. Bei 
Vermietung stundenweise endet die 
Mietzeit mit der vollen Stunde der Rück-
gabe des Gerätes. Eine diesen Bestim-
mungen entgegenstehende Regelung 
bedarf der schriftlichen Vereinbarung. 

4. Wird vom Mieter die Rückgabe un-
mittelbar an einen neuen Mieter ge-
wünscht, so endet die Mietzeit mit dem 
dafür vereinbarten Tag der Absen-
dung oder Abholung. Die Kosten für 
den Rücktransport sind dann vom ur-
sprünglichen Mieter anteilig zu zahlen. 

5. Wird das Gerät später als vereinbart zu-
rückgegeben, so endet die Mietzeit mit 
dem/der Tag/Stunde der Rückgabe. Die 
Mietzeitüberschreitung ist dem Vermie-
ter zu vergüten, außerdem ist der Mie-
ter verpflichtet, dem Vermieter etwaige 
weitergehende Schäden zu ersetzen. 

6. Gerät der Vermieter bei Beginn der Miet-
zeit mit der Überlassung des Gerätes in 
Verzug, so kann der Mieter eine Entschä-
digung verlangen, falls ihm aufgrund 
des Verzuges nachweislich ein Schaden 
entstanden ist. Unbeschadet Ziff. II ist bei 
leichter Fahrlässigkeit die vom Vermie-
ter zu leistende Entschädigung für jeden 
Arbeitstag begrenzt auf höchstens den 
Betrag des täglichen Nettomietpreises. 
Nach Setzung einer angemessenen Frist 
kann der Mieter vom Vertrag zurücktre-
ten, wenn der Vermieter sich zu diesem 
Zeitpunkt weiterhin im Verzug befindet.  

VI. Unterhaltspflicht des Mieters 

1. Der Mieter ist verpflichtet,
a) das gemietete Gerät in jeder Wei-

se vor Überbeanspruchung zu schüt-
zen, (z. B. keine Sandstrahlarbeiten),

b)  für sach- und fachgerechte Wartung des 
Gerätes Sorge zu tragen. Bei Störungen der 
Betriebsfunktionen und/oder der Betriebs-
sicherheit ist der Betrieb sofort einzustellen 
und der Vermieter zu benachrichtigen. 

c) Beschädigungen des Gerä-
tes dem Vermieter innerhalb von 
1 Arbeitstag bekannt zu machen, 

d) notwendige Instandsetzungsarbeiten 
sofort durch den Vermieter ausführen 
zu lassen. Die Kosten trägt der Vermie-
ter, sofern der Mieter und seine Hilfsper-
sonen nicht dafür haften (siehe VII.),

e) das Gerät in ordnungsgemäßem, be-
triebsfähigem, gesäubertem und 
komplettem Zustand zurückzuliefern.

2. Der Vermieter ist berechtigt, das ver-
mietete Gerät jederzeit zu untersuchen 
oder durch einen Beauftragten untersu-
chen zu lassen. Der Mieter ist verpflich-
tet, dem Vermieter die Untersuchung 
in jeder Weise zu erleichtern und ihm 
das Betreten der Baustelle zu erlauben.  

VII. Haftung des Mieters und Weiterver-
mietung 

1. Der Mieter oder sein Beauftrag-
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